
■ Am Donnerstag, 20. Juni, 14 Uhr,
startet der Festbetrieb mit einem
Kinder- und Familiennachmittag auf
demPlatzmitvergünstigtenPreisen.
Im Festzelt ist ab 14.30 Kinderfest,
organisiert von der St. Ansgar Kin-
der- und Jugendhilfe Hildesheim.
Mit dabei ist auch der Zirkus Ram-
ba-Zamba. Ab 18 Uhr ist Eröff-
nungsparty mit Haxenessen, eine

Anmeldung bei den Schützen oder
Junggesellen ist nötig. Anschlie-
ßend sorgt ab 19.30 Uhr die Party-
band „Dick und Durstig“ für Stim-
mung im Zelt. Vorher ist um 19.15
Uhr noch die Siegerehrung des Ver-
gleichsschießens. Auf der von Enri-
co Garbelmann erstellten Internet-
seite www.sfhi.de ist das gesamte
Programm zu sehen.

Prävention ist ihr Auftrag
Birgit Kaevel steht jetzt an der Spitze des Präventionsrats

Hildesheim.BirgitKaevelistneueGe-
schäftsführerin des 1998 gegründe-
ten Präventionsrates der Stadt Hil-
desheim. Die 51-jährige Mutter von
vier Kindern folgt damit auf Walter
Schwoche, der die Geschäfte des
Gremiums seit 2007 geführt hatte.
Schwoche bleibt in der Stadtverwal-
tung und ist als Geschäftsführer des
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge tätig.

BirgitKaevelistseitüber30Jahren
bei der Stadt Hildesheim in unter-
schiedlichen Bereichen angestellt.

Unter anderem war sie im Sozialamt
für die Häftlingshilfe sowie Hilfen in
besonderen Lebenslagen, zum Le-
bensunterhaltundUnterhaltsberech-
nung zuständig, später noch in der
Ausländerstelle. Darüber hinaus ist
Kaevel auch ehrenamtlich aktiv: So
ist sie seit mehr als zehn Jahren im
Vorstand des Kindergartenvereins
Hönnersumer Zwerge, für den sie als
Erste Vorsitzende Verwaltungsauf-
gaben, Personalführung, die Leitung
von Sitzungen, die Repräsentation
und die Kommunikation zu kommu-

nalen und landesbehördlichen
Dienststellen übernommen hat.

Kaevel sagt: „Ich betrachte die
Prävention im Allgemeinen und die
Kriminalprävention im Besonderen
als wichtige gesellschaftliche Aufga-
be, bei der sich der Einsatz lohnt, um
eingutesZusammenlebenallerzuer-
möglichen.“ ImÜbrigenwissesiedas
Ehrenamt sehr zu schätzen und freue
sich „auf die gemeinsame Arbeit und
Begegnung mit den über 300 im Be-
reich des Präventionsrates tätigen
Ehrenamtlichen.“ jan

InfoWer sich imPräventionsrat in einer
der unterschiedlichen Arbeitsgruppen –
von „Graffiti“, „Ladendiebstahl/Drogen“,
„Viel imAngebot“ (Jugendprojekte),
„Opferschutz“, „Integration“ über
„GegenGewalt an Schulen“ bis hin zu
„55 plus Sicherheit“ – engagierenwill,
kann sich direkt bei Birgit Kaevelmelden.
Sie ist zu erreichen unter der Telefon-
nummer 3014449 oder perMail unter
praeventionsrat@stadt-hildesheim.de.
Weitere Informationen gibt es online
unterwww.praeventionsrat-hildes-
heim.de.

vergessen haben? Als Bert gestern
am Museum wieder in die Freiheit
entlassen wurde, war von Berta kei-
ne Spur. Der Erpel schnatterte laut
und drehte ein paar Runden. Dabei
humpelte er noch auffällig. „Mit der
Beeinträchtigung wird er klarkom-

Wer will mit
Stoffwindeln
wickeln?

Hildesheim. Wie bitte? Mit Stoff
wickeln? Das ist doch altmo-
disch, macht eine Menge Arbeit
und ständig laufen die Windeln
aus ...

Das ist heute nicht mehr so.
Bei der Entwicklung der Stoff-
windel hat sich einiges getan, so-
dass das Wickeln mit Stoff kin-
derleicht geworden ist, verspre-
chen die Veranstalter des Soff-
windel-Workshops.

Sie erklären verschiedene
Windelsysteme, erörtern Vor-
und Nachteile. Der Workshop
findet am Samstag, 1. Juni, um15
Uhr im Levana statt. Referentin
Sonja Bosse nimmt 25 Euro pro
Person und 35 Euro pro Paar.

Anmeldungen sind bis Sams-
tag, 25. Mai, per E-Mail an stoff-
yberatung@icloud.com oder
telefonisch unter 0170 /
7 35 36 72 möglich. jkr

Analog
fotografieren lernen
Hildesheim.Wermöchte wieder
analog fotografieren? Am kommen-
den Samstag, 18. Mai, und Sonntag,
19. Mai, bietet die VHS, Pfaffenstieg
4-5, jeweils von 10 bis 17 Uhr die
Veranstaltung „Einstieg in die ana-
loge Fotografie“ unter der Leitung
von Frederik Preuschoft an. Der
Kursus kostet 79,90 Euro. jkr

Foto-Spaziergang in
und um St. Michaelis
Hildesheim. Beimdiesjährigen
Welterbetag amSonntag, 2. Juni,
gibt es erstmalig zwei kostenfreie
Fotowalks in und umSt. Michaelis ab
15 Uhr. Mit der Kamera auf Entde-
ckungstour zur UNESCO-Welterbe-
kirche: Die Dozenten zeigen, wie
außergewöhnliche Fotos entstehen.
Es gibt es zwei parallele Touren für
Jugendliche und für Erwachsene.
EineAnmeldung ist nötig.Weitere
Infos und das gesamte Programm
des Tages auf: www.hornemann-in-
stitut.de/german/welterbe-
tag_2019.php. jkr

■ AmFreitag,
21. Juni, beginnt

der Festbetrieb um 14
Uhr. Um 17 Uhr ist Gottes-

dienst in der Andreaskirche. An-
schließend geht es in Begleitung

des Spielmannszuges St. Hu-
bertus Borsum und des Blasor-

chesters Nordstemmen zum
Festplatz. Dort steigt um

19.30 Uhr die traditionelle
Vesper im Zelt, zu der

mehr als 400 geladene
Gäste erwartet wer-

den. Für die musi-
kalische Unter-

haltung sorgt
der Musikzug

der Feuer-
wehr Seh-

lem und ab
21 Uhr spielt wieder die Band „Dick
und Durstig“. Bei Einbruch der
Dunkelheit gibt es dann ein lautes
und buntes Höhenfeuerwerk.
■ Am Sonnabend, 22. Juni, beginnt
wieder der Festbetrieb auf dem
Platz. Ab 19 Uhr ist Party im Festzelt.
Festwirt Peter Lindemann aus Peine
hat sich unter dem Motto „Stars der
Travestie“ etwas besonderes einfal-

len las-
sen. Der

Eintritt ins
Festzelt ist an allen

Tagen frei.
■ Am Sonntag, 23. Juni, um

13 Uhr, startet als eigentlicher
Höhepunkt des Festes der große
Schützenausmarsch vom Marktplatz
zum Volksfestplatz. Insgesamt wer-
den 19 Blasorchester, Spielmanns-
und Fanfarenzüge aufspielen. Da-
runter auch der Reiter-Fanfarenzug
Höver mit Bläsern auf 15 Pferden an
der Spitze des 3,8 Kilometer langen
Umzuges mit 65 Gruppen und weit
über 2000 aktiven Teilnehmern. An-
schließend ist Musik und Gaudi im
Festzelt und wieder Festbetrieb auf
dem Volksfestplatz. Nach Aussagen
von Breymann soll auch eine größe-
re Gruppe von Mitgliedern aus allen
Schützenvereinen im Kreis gebildet
werden, die ihren Standarten und
Fahnen mitbringen sollten. „So
können auch kleine Abordnungen
mit eingebunden werden“, sagt
Breymann. Interessenten sollten
sich unter der Telefonnummer
05121/860153, oder per E-Mail
unter schuetzenausmarsch@sfhi.de
melden. Der Umzug verläuft vom
Marktplatz aus über Rathausstraße,
Zingel, Goslarsche Straße, Sedan-
straße, Keßlerstraße, Wollenweber-
straße, Schuhstraße, Kardinal-Bert-
ram-Straße, Schützenalle zum Fest-
platz. Vor dem Abmarsch ist um
12.30 Uhr auf dem Marktplatz noch
die Proklamation der besten Schüt-
zen.

Hildesheim. Das Hildesheimer
Volks- und Schützenfest vom
20. bis zum 23. Juni soll
deutlich bunter und
vielfältiger werden
als im vergange-
nen Jahr. Es star-
tet zum dritten Mal
auf dem Volksfest-
platz an der La-
demühle. Der
Vorstand
des Vereins
Hildes-
heimer Volks-
fest (VHV) hat
jetzt das Pro-
gramm und die
Rahmenbedingun-
gen der Presse vor-
gestellt. Bisher sind al-
lerdings noch nicht alle
Schausteller-Verträge unterschrie-
ben.

Hinter dem VHV stehen
neben der Hildesheimer Schüt-
zengesellschaft von 1367 und
der Junggesellenkompanie von
1831 auch die Stadt Hildesheim.
Seit 1949 organisieren sie jedes
Jahr das Fest, wobei sich die Stadt
bei der Planungsvorbereitung im-
mer etwas bedeckt hält und dieses
den Schützen und Junggesellen
überlässt. Im dreizehnköpfigen
VHV-Vorstand haben der HSG-
Vorsitzende Hagen Heuer und
Junggesellen-Präsident Wolfgang
Almstedt die Verantwortung über-
nommen. Platzmeister und damit
Herren des Rummels sind Manfred
Jüngerkes, Frank Gödecke und
Gerd Behringer. Jüngerkes berich-
tete, dass in diesem Jahr 70 bis 80
Schausteller auf dem Festplatz ver-
treten sind. Darunter auch sieben
große Fahrgeschäfte: ein moderner
Autoscooter, Kinder- und Ketten-
karussell und ein 900 Quadratme-
ter großes Festzelt. Weitere Verträ-
ge seinen noch offen. „Auch die
Schausteller haben heute leider
große Personalprobleme und kön-
nen sich teilweise nur kurzfristig
entscheiden“, bedauert Jüngerkes.

Von Hans-Theo Wiechens

Impressionen vom
Schützenfest 2018 –
und dieses Jahr soll’s
turbulenter werden.
FOTO: WERNER KAISER

Heute:
Spaziergang
mit Kamera

HIldesheim. Gemeinsam durch
Hildesheim spazieren und Foto-
motive entdecken: Die VHS Hil-
desheim bietet ab dem heutigen
Donnerstag, 16. Mai, von 18.30 bis
21.30 Uhr, Samstag, 18. Mai, von
10 bis 18 Uhr und am Montag, 20.
Mai, von 18.30 bis 21.30 Uhr, den
Kurs „Fotospaziergang in die Alt-
stadt“ unter der Leitung von Tho-
mas Berndt an. Die Veranstaltung
findet im Pfaffenstieg 4-5 und in
der Altstadt statt und kostet für 17
Unterrichtsstunden 67,40 Euro.

Die Teilnehmer lernen neue
Blickwinkel, Kamerafunktionen,
Gestaltungsregeln kennen und
bekommen Reisefototipps. Am
Samstag sollen bei trockenem
Wetter „faszinierende Marktsze-
nen“ und Altstadtwinkel sowie im
Innenraum Stillleben und Makro-
bildermit„Bokeh-Effekt“fotogra-
fiert und mit Kaltlicht kombiniert
werden.

Informationen unter 0511 /
28 15 77. Bitte zum Einführungs-
abend Kamera und Bedienungs-
anleitung mitbringen. jkr

IN KÜRZE

PC-Nachhilfe
für

Oma und Opa
Hildesheim. Wenn Oma und Opa
nicht weiterwissen, helfen die En-
kel: Für den Nachwuchs ist es die
Chance, sich zu revanchieren. Da-
rum wollen die St.-Martinus-
Schule Himmelsthür, n-21 und die
Sparkasse Hildesheim Goslar Pei-
ne der Generation 50+ den Weg in
die Computerwelt zeigen.

Im Mai und im Juni 2019 hält
dieSt.-Martinus-SchuleHimmels-
thür zwei Anfängerkurse bereit,
die aufeinander aufbauen. PCs
stellt die Schule zur Verfügung.
■ Kurs 1: Dienstag, 28. Mai,
Schwerpunkt: Texte verfassen.
■ Kurs 2: Dienstag, 4. Juni,
Schwerpunkt: Internet.

Die Kurse sind jeweils in der
Zeit von 12 Uhr bis 13 Uhr im Mu-
sikraum der St.-Martinus-Schule
Himmelsthür,Winkelstraße5.Wer
teilnehmen möchte, meldet sich
unter der Telefonnummer 301
78 00 oder der E-Mail-Adresse gs-
st.martinusschule@schulen-hil-
desheim.de an. jkr

Spannendes
über Lurch und Co.
Sottrum. Im neu gestaltetenAmphi-
bienbereich des Familienparks Sott-
rumkönnenBesucher amSonn-
abend, 25. Mai, verschiedeneAktio-
nen desNABUerleben. Im Bereich
des Hörsaals könnenAmphibien-
freunde Spannendes über Lurch und
Co. erfahren. Treffpunkt ist der Fami-
lienpark, Ziegeleistraße 18, imBe-
reich der Amphibien. Die Veranstal-
tung beginnt um 11 Uhr. jkr

Bitte einsteigen zur
wilden Fahrt Noch gut einen Monat,

dann startet das Volks-
und Schützenfest an der

Lademühle – das Programm
gibt es aber bereits jetzt schon

Die neue Geschäftsführerin des Prä-
ventionsrats Birgit Kaevel.

Enten-Happy-End trotz Hinkebein
Nach vierwöchigem Aufenthalt in der Tierärztlichen Hochschule ist Erpel Bert wieder in Hildesheim

Hildesheim. Bert ist wieder da. Nach
fast vierwöchigem Aufenthalt in der
Tierärztlichen Hochschule (TiHo)
watschelt der Erpel seit Mittwoch
wieder über seinen Stammplatz vor
dem Roemer- und Pelizaeus-Muse-
um. Gestern holte Tierheimmit-
arbeiterin Sabine Witte die Ente aus
Hannover ab. Dort ist sie wegen
eines gebrochenen Beins behandelt
worden.

Seit Jahren zieht es ein Enten-
paar jeden Nachmittag vor das Mu-
seum. „Als ich hier vor vier Jahren
anfing, waren die zwei schon da“,
berichtet Marielena Frühwacht, Be-
triebsleiterin des Restaurants Nil.
Das Team gab den Enten die Namen
Bert und Berta. Nach ihrem tägli-
chen Abstecher auf den Rasen an
der Dammstraße watscheln die
Wasservögel links am Museum vor-
bei – wahrscheinlich in Richtung
Kalenberger Graben, wie Früh-

wacht vermutet. Im Laufe der Jahre
sind die Enten so zahm geworden,
dass sie sogar aus der Hand fressen,
berichtet die Nil-Leiterin. Die Enten
sind ihr und dem Team ans Herz ge-
wachsen, und so halten die Mit-
arbeiter jeden Tag Ausschau nach
ihnen. Mitte April entdeckten sie,
dass der Erpel stark humpelte und
viele Federn gelassen hatte. Auch
sein Weibchen war offenbar ver-
letzt. Frühwacht informierte den
Tierschutz, der die Enten abholte
und in die Wildabteilung der TiHo
brachte. Das Weibchen durfte nach
ein paar Tagen wieder nach Hause,
Bert musste mit geschientem Bein
noch genesen. Die Kosten dafür be-
zahlt der Tierschutz aus Spenden.

Wieder in Hildesheim angekom-
men, besuchte die Entendame we-
nig später in männlicher Begleitung
das Nil-Team. „Eigentlich bleiben
Entengerne langezusammen“,sagt
Tierheimleiterin Sabine Oelschlä-
ger. Sollte Berta ihren Bert schon

men“, ist die Tierschützerin zuver-
sichtlich. Offenbar hat aber auch
Berta kein Problem mit dem leicht
gehbehinderten Bert. Am Nachmit-
tag meldete Frühwacht, dass Berta
und Bert wieder ganz einträchtig
auf der Wiese sitzen.

Von Andrea Hempen

Endlich wie-
der daheim:
Sabine Witte
hat Bert ges-
tern aus
Hannover
geholt. Ge-
meinsam mit
Marielena
Frühwacht
lässt sie den
Erpel vorm
Museum frei.
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